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vas Wunder von Nanking.
ver Porzellanturm in der einstigen Naiserstadt Nanking
galt allen Reisenden, die in früheren Jahrhunderten China
besuchten, als eines der fabelhaftesten Bauwunder des
Reiches der Mitte. Leider wurde das prächtige Gebäude
während der Taiping-Revolution (l8S2—64) großenteils
zerstört. Einem alten Reisewerke entnehmen wir: ..Oer
Porzellanturm ist das Nostbarste und künstlerisch wertvollste,
was chinesischer Geist geschaffen hat. Oas Gebäude steht
inmitten eines mächtigen Platzes; es ist annähernd 9b m
hoch, von den neun Stockwerken bildet jedes einen weiten
einzigen Raum, gefüllt mit Götterstatuen und Gemälden.
Oer Turm ist außen ganz mit oerschiedenfarbenen
Porzellanplatten bekleidet, die so geschickt aneinandergefügt
sind, daß das ganze Bauwerk aus einem einzigen Stück
Porzellan zu bestehen scheint. Jeder Stock hat eine
vorstehende Bedachung. Nn den vorragenden Spitzen sind
Glocken angebracht, am ganzen Bauwerk nicht weniger als
löll. wenn sie der wind bewegt, erklingt ein melodisches
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Geläute. Feenhaft ist der Turm bei Nacht, wenn Hunderte
von Lichtern sein Inneres erhellen.
Im Turmlnauf, der vom Erdboden aus klein wie ein Punkt
erscheint, aber doch 12 m Umfang hat, ist eine Schatzkammer
mit den größten Kostbarkeiten enthalten, ver Porzellanturm
wurde im Jahre 14M nach ISjähriger Bauzeit vollendet."

Esperanto ist leicht zu verstehen und leicht zu lernen. Wir
geben nachfolgend ein Beispiel mit Übertragung ins
Deutsche.
Bsperanto estas linZvo tre bela, tre Klara, tre tacile
lernebla. Ooktoro ^amentiok, pola kurscisto, estis sutoro
cle tiu mirinäa linZvo. Homo kun narmsla intelekto
povas lerni Bsperanton en clu, tri monstoj. Oa gra-
matico cle Bspersnto estas absolute simpla; la vortaro
äe Bsperanto estas elektita ei la vorttreroro cle konatas
kulturlinßvoj. Bsperanto estas parolata en la tuta
monà Nulte cla komercistoj uras Bsperanton por la
koresponäaclo kun la eksterlanclo. Sect pies utila estas
la linZvo por la paco kas la interkomprsno cle Is
liomsro.
Übersetzung. Esperanto ist eine sehr schöne, sehr klare
und sehr leicht lernbare Sprache. Or. Zamenhof, ein
polnischer Arzt, war Autor dieser wunderbaren Sprache.
Ein Mensch mit normalem Intellekt kann Esperanto in
zwei, drei Monaten lernen. Die Grammatik des
Esperanto ist durchaus einfach,- das Wörterbuch des Esperanto
ist aus dem Wortschatze der bekannten kultursprachen
ausgewählt. Esperanto wird in der ganzen Welt gesprochen.

viele Kaufleute benutzen Esperanto für die
Korrespondenz mit dem Auslande. Aber am nützlichsten ist
die Sprache für den Frieden und das gegenseitige
verstehen der Menschheit.
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